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Sehr geehrte Kundin,
sehr geehrter Kunde,

Ihre Interesse an unseren Gothaer-Produkten freut uns sehr.

Die Basis unseres gegenseitigen Vertrages bilden die

• Allgemeinen Versicherungsbedingungen für die Versicherung von Jagd- und Sportwaffen nebst Zubehör
• Sonderbedingungen für Neuwertversicherung von Jagd- und Sportwaffen nebst Zubehör

Der vereinbarte Versicherungsschutz sowie die dazugehörigen Versicherungsbedingungen sind im
Versicherungsschein beschrieben.

Soweit wir in den Versicherungsunterlagen die männliche Form der Bezeichnung (z. B. Versicherungsnehmer,
Ehegatte) verwenden, ist hiermit auch immer die weibliche Bezeichnung gemeint.

Bei allen Fragen zum Produkt steht Ihnen auch Ihr Vermttler gerne zur Verfügung.
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Produktinformationsblatt zur
Gothaer Jagd- und Sportwaffenversicherung

Mit dem Produktinformationsblatt erhalten Sie einen kurzen Überblick über die Gothaer Jagd-
undSport waffenversicherung. Bitte beachten Sie: Diese Informationen sind nicht abschließend.

Weitere wichtige Informationen entnehmen Sie den nachfolgenden Unterlagen
• Vorschlag zur Gothaer Jagd- und Sportwaffenversicherung
• Antrag zur Gothaer Jagd- und Sportwaffenversicherung nebst Zubehör
• Allgemeine Kundeninformationen
• Allgemeine Bedingungen für die Jagd- und Sportwaffenversicherung nebst Zubehör
• Sonderbedingungen für die Neuwertversicherung von Jagd- und Sportwaffen nebst Zubehör 
• Merkblatt zur Datenverarbeitung.

Bei diesem Versicherungsvertrag handelt es sich um eine Jagd- und Sportwaffenversicherung.

Es sind alle Jagd- und Sportwaffen sowie Zubehör versichert, die im Antrag bzw. Versicherungsschein
aufgeführt sind. Waffenzugehörige Zieloptik ist nur mitversichert, wenn diese im Antrag mit jeweiliger
Wertangabe erfasst ist. Bei Versicherung von Waffen ab einem Einzelwert von 5.000 EUR ist ein Wert-
nachweis erforderlich.

Der Versicherungsschutz besteht bei Verlust, Zerstörung und Beschädigung der versicherten Gegen-
stände.

Der Versicherungsschutz gilt grundsätzlich weltweit, während des Führens und Unterbringens, zu Hau-
se und im Revier, auch auf Reisen im Pkw und Hotel.

Versicherungswert ist, sofern nicht anders vereinbart, der Wiederbeschaffungspreis (Neuwert); ist der
Zeitwert niedriger als 50 % des Neuwertes, gilt als Versicherungswert der Zeitwert.

Weitere Einzelheiten entnehmen Sie den AVB Jagd- und Sportwaffen sowie den Sonderbedingungen
für die Neuwertversicherung von Jagd- und Sportwaffen nebst Zubehör.

Der Beitrag richtet sich nach Ihrem individuellen Risiko und dem vereinbarten Versicherungsumfang.

Der Beitrag ist ein Jahresbeitrag. Gegen einen Ratenzahlungszuschlag können unterjährige Zahlweisen ver-
einbart werden. 

Grundsätzlich erfolgt die Beitragsberechnung entsprechend dem versicherten Risiko auf Basis eines zu zah-
lenden Festbeitrages oder bestimmter Beitragsbemessungsgrundlagen, auf die wiederum entsprechende
Beitragssätze (z. B. in Prozent, Promille oder feste Beitragssätze von Anteilen der Versicherungssumme)
angewendet werden. Diese werden neben gegebenenfalls sonstigen in die Beitragsberechnung einfließen-
den Faktoren (z. B. Zuschläge / Rabatte) im Antrag oder Versicherungsschein konkret ausgewiesen.

Den von Ihnen zu zahlenden Beitrag, die jeweiligen Fälligkeiten und den Zahlungszeitraum entnehmen Sie
dem Antrag.

Weitere Einzelheiten entnehmen Sie dem Abschnitt Beitrag, Beginn und Ende der Haftung der AVB Jagd- und
Sportwaffen.

Ihre Zahlung des Erst- oder Einmalbeitrags gilt als rechtzeitig, wenn sie unverzüglich nach Ablauf von zwei
Wochen nach Zugang des Versicherungsscheins erfolgt. Zahlungen von Folgebeiträgen gelten als rechtzeitig,
wenn sie jeweils zu den im Versicherungsschein genannten Fälligkeiten geleistet werden.

Sofern Sie uns eine Einzugsermächtigung (Lastschriftverfahren) erteilen, gilt Ihre Zahlung jeweils als recht-
zeitig, wenn der Beitrag zum angegebenen Fälligkeitstag von uns eingezogen werden kann und Sie der
berechtigten Einziehung nicht widersprechen.

Nicht rechtzeitige Zahlung des Erst- oder Einmalbeitrags oder eines Folgebeitrags kann zum Verlust des Ver-
sicherungsschutzes führen. 

Weitere Einzelheiten entnehmen Sie dem Abschnitt Beitrag, Beginn und Ende der Haftung der AVB Jagd- und
Sportwaffen sowie dem Antrag zur Jagd- und Sportwaffenversicherung

Kein Versicherungsschutz besteht bei Schäden, die Sie vorsätzlich oder grobfahrlässig herbeiführen (Vor-
satz).

Nicht versichert sind z. B. auch Schäden durch natürliche Beschaffenheit, Verschleiß, Abnutzung, Material-,
Konstruktions- oder Herstellungsmängel, Funktionsstörungen, Rost, Witterungseinflüsse, Kratzer, Schram-
men, Verwendung nicht geeigneter Munition sowie Schäden entstanden durch Hängen-, Stehen- und Liegen-
lassen.

Weitere Einzelheiten entnehmen Sie dem Abschnitt Ausgeschlossene Gefahren und Schäden der AVB Jagd-
und Sportwaffen.

Risikoausschlüsse/ 
Leistungsausschlüsse

Beitragszahlung und
Rechtsfolgen bei verspäteten
oder unterbliebenen Zahlungen

Beitrag, 
Fälligkeit und Zahlungszeitraum

Art der Versicherung/
Versicherte Risiken

Vorbemerkung
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Bei Abschluss des Versicherungsvertrages, während der Vertragslaufzeit und bei Eintritt des Versiche rungs -
falles sind bestimmte Pflichten zu erfüllen.

Prüfen Sie genau, welchen Risiken Sie ausgesetzt sind und welche Gegenstände versichert werden müssen.
Lassen Sie sich dabei von uns beraten. 

Beantworten Sie bitte alle unsere im Antragsformular aufgeführten Fragen wahrheitsgemäß und vollständig,
z. B. Auflistung der zu versichernden Gegenstände (Art, Fabrikat, Geräte-Nr. etc.)

Melden Sie uns Änderungen, die nach Vertragsabschluss entstanden sind, z. B. Ein- und Ausschlüsse der
versicherten Gegenstände.

Melden Sie jeden Schaden unverzüglich. Im Fall von Brand- und Explosionsschäden, Einbruchdiebstahl und
Diebstahl, Raub, räuberischer Erpressung oder eines sonstigen Abhandenkommens muss auch unverzüglich
die zuständige Polizeibehörde und Hafenverwaltung verständigt werden.

Bitte melden Sie den Verlust auch dem zuständigen Fundbüro. Lassen Sie sich alle diese Meldungen bestäti-
gen.

Von uns erhalten Sie dann ein Schadenformular. Wenn Sie dieses vollständig ausfüllen und umgehend
zurücksenden, tragen Sie zu einer schnellen Schadenregulierung bei.

Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im Versicherungsschein angegebenen Zeitpunkt, wenn der Erstbei-
trag unverzüglich nach Ablauf von zwei Wochen nach Zugang des Versicherungsscheins bezahlt worden ist.
Für den Fall, dass Sie den ersten oder einmaligen Beitrag nicht unverzüglich, sondern zu einem späteren
Zeitpunkt zahlen, beginnt der Versicherungsschutz erst ab diesem Zeitpunkt. 

Der Versicherungsschutz endet mit Beendigung des Versicherungsvertrags und in anderen vertraglich oder
gesetzlich genannten Fällen.

Weitere Einzelheiten entnehmen Sie dem Abschnitt Beitrag, Beginn und Ende der Haftung und Verlängerung
des Versicherungsvertrages, Kündigungsklausel der AVB Jagd- und Sportwaffen.

Grundsätzlich erlischt der Versicherungsschutz bei vollständigem und dauerndem Wegfall des versicherten
Risikos.

Pflichten
(Obliegenheiten)

• während der Vertragslaufzeit

• bei Vertragsabschluss

• bei Eintritt 
des Versicherungsfalles

• Risikofortfall

Beginn und Ende des 
Versicherungsschutzes

203601q20120706_103601q20050628  06.07.12  16:03  Seite 4



5

Allgemeine Kundeninformationen

Gothaer Allgemeine Versicherung AG
Rechtsform Aktiengesellschaft
Registergericht und Registernummer Amtsgericht Köln, HRB 21433
USt-IdNr. DE122786654

Vorsitzender des Aufsichtsrats Dr. Roland Schulz 
Vorsitzender des Vorstands Thomas Leicht
Vorstand Dr. Werner Görg

Dr. Helmut Hofmeier
Michael Kurtenbach
Jürgen Meisch
Dr. Hartmut Nickel-Waninger
Oliver Schoeller

Postanschrift 50598 Köln 

Hausanschrift Gothaer Allee 1
50969 Köln

Gothaer Allgemeine Versicherung AG Katharinenstr. 23 - 25 20457 Hamburg
Gothaer Allgemeine Versicherung AG Gothaer Allee 1 50969 Köln
Gothaer Allgemeine Versicherung AG Johannesstr. 39 - 45 70176 Stuttgart

Direkter und indirekter Betrieb der Schaden- und Unfallversicherung in allen Versicherungszweigen.

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin)
Bereich Versicherungen
Graurheindorfer Straße 108
53117 Bonn

Ihre individuelle, persönliche und kompetente Beratung ist unser Ziel.
Sollten Sie dennoch einmal nicht zufrieden sein, wenden Sie sich bitte an 

Gothaer
Beauftragter für die Anliegen der Mitglieder (BAM)
50598 Köln

oder an die gesetzlich vorgesehene Schlichtungsstelle zur außergerichtlichen Beilegung von Streitigkeiten: 

Versicherungsombudsmann e.V.
Postfach 08 06 32
10006 Berlin

Internet: www.versicherungsombudsmann.de

Ihr Recht, unmittelbar den Rechtsweg zu beschreiten, wird durch diese Einrichtungen nicht berührt.

Die wesentlichen Merkmale der Versicherungsleistung, wie Art, Umfang, Fälligkeit und Erfüllung der Versi-
cherungsleistungen sowie den Gesamtbeitrag (inkl. eingerechnete Kosten) haben wir Ihnen bereits im Pro-
duktinformationsblatt bzw. Vorschlag zur Gothaer Jagd- und Sportwaffenversicherung genannt.

Informationen zur
Versicherungsleistung 
und zum Gesamtbeitrag

• Versicherungsombudsmann

• Beauftragter für die Anliegen
der Mitglieder

Ansprechpartner zur außer-
gerichtlichen Schlichtung

Aufsichtsbehörde

Hauptgeschäftstätigkeit

• Niederlassungen im 
Inland

• Ladungsfähige Anschrift

Informationen zum Versicherer

• Gesellschaftsangaben
(Indentität des Versicherers)
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Grundsätzlich haben die Ihnen für den Abschluss eines Versicherungsvertrages zur Verfügung gestellten
Informationen eine befristete Gültigkeitsdauer. Dies gilt sowohl bei unverbindlichen Werbemaßnahmen 
(Broschüren, Annoncen, etc.) als auch bei Vorschlägen und sonstigen Preisangaben. 

Sofern in den Unterlagen keine Gültigkeitsdauer angegeben ist, halten wir uns an die gemachten Angaben
drei Monate gebunden. Danach unterbreiten wir Ihnen gerne einen neuen Vorschlag.

Sie sind an Ihren Antrag auf Abschluss eines Versicherungsvertrages einen Monat gebunden.

Grundsätzlich kommt der Versicherungsvertrag durch Ihre und unsere inhaltlich übereinstimmenden Ver-
tragserklärungen (Willenserklärungen) zustande, wenn Sie Ihre Vertragserklärung nicht innerhalb von zwei
Wochen widerrufen. 

Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen in Textform 
(z. B. Brief, Fax, E-Mail) widerrufen. Die Frist beginnt, nachdem Sie den Versicherungsschein, die Ver-
tragsbestimmungen einschließlich der Allgemeinen Versicherungsbedingungen, die weiteren Informa-
tionen nach § 7 Abs. 1 und 2 des Versicherungsvertragsgesetzes (VVG) in Verbindung mit den §§ 1 bis
4 der VVG-Informationspflichtenverordnung und diese Belehrung jeweils in Textform erhalten haben,
jedoch nicht vor Erfüllung unserer Pflichten gemäß § 312g Absatz 1 Satz 1 des Bürgerlichen Gesetz-
buchs in Verbindung mit Artikel 246 § 3 des Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuche. Zur
Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Der Widerruf ist zu rich-
ten an: Gothaer Allgemeine Versicherung AG, Gothaer Allee 1, 50969 Köln.

Im Falle eines wirksamen Widerrufs endet der Versicherungsschutz, und wir erstatten Ihnen den auf
die Zeit nach Zugang des Widerrufs entfallenden Teil der Beiträge, wenn Sie zugestimmt haben, dass
der Versicherungsschutz vor dem Ende der Widerrufsfrist beginnt. Den Teil des Beitrags, der auf die
Zeit bis zum Zugang des Widerrufs entfällt, dürfen wir in diesem Fall einbehalten; dabei handelt es
sich pro Tag um einen Betrag in Höhe von 1/360 des von Ihnen für ein Jahr zu zahlenden Beitrags. 

Die Erstattung zurückzuzahlender Beiträge erfolgt unverzüglich, spätestens 30 Tage nach Zugang
des Widerrufs. Beginnt der Versicherungsschutz nicht vor dem Ende der Widerrufsfrist, hat der wirksa-
me Widerruf zur Folge, dass empfangene Leistungen und gezogene Nutzungen (z.B. Zinsen) herauszu-
geben sind.
Ihr Widerrufsrecht erlischt, wenn der Vertrag auf Ihren ausdrücklichen Wunsch sowohl von Ihnen als
auch von uns vollständig erfüllt ist, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeübt haben. Das Widerrufsrecht
besteht nicht bei Verträgen mit einer Laufzeit von weniger als einem Monat. Soweit eine vorläufige
Deckung erteilt wurde, endet diese mit dem Zugang des Widerrufs bei uns.

Die Vertragsdauer entnehmen Sie dem Produktinformationsblatt bzw. Antrag.

Einzelheiten entnehmen Sie dem Produktinformationsblatt und den Versicherungsbedingungen.

Sämtliche das Vertragsverhältnis betreffende Informationen und Kommunikation finden in deutscher Spra-
che statt. Im Einzelfall können andere Vereinbarungen getroffen werden.

Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland.

Ansprüche gegen uns als Versicherer können Sie vor dem Gericht an Ihrem Wohnort bzw. gewöhnlichen Auf-
enthaltsort oder vor dem Landgericht in Köln (Sitz der Gesellschaft) geltend machen.

• Gerichtsstand

• Anwendbares Recht

• Vertragssprache

• Beendigung des Vertrages

• Laufzeit des Vertrages

– Besondere Hinweise 

– Widerrufsfolgen 

• Widerrufsrecht

• Zustandekommen des 
Vertrages 

• Bindefrist

• Gültigkeitsdauer von 
Vorschlägen und sonstigen 
vorvertraglichen Angaben

Informationen zum Vertrag
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Allgemeine Bedingungen für die Versicherung von Jagd- und Sportwaffen nebst
Zubehör 
(AVB Jagd- und Sportwaffen) – Stand: 2008

1. Die Versicherung erstreckt sich, wie im Versicherungsschein genannt, auf Jagd- und Sportwaffen sowie
Zubehör, wie z. B. Zielfernrohr, Fernglas, Gewehrkoffer oder Futteral, Munitionskoffer, Jagdtasche, 
Rucksack, Jagdstuhl, Jagdmesser, jagdliche Ausrüstungs- und Bekleidungsstücke (auch am Körper
getragene) und die zum Jagd- und Sportgebrauch notwendige Munition.

2. Ausgeschlossen von der Versicherung sind Schmuckgegenstände aller Art, Foto-, Filmapparate und trag-
bare Videosysteme, Geld, geldwerte Papiere, Urkunden, Fahrkarten, wie überhaupt alle Gegenstände,
die nicht zum Sport- oder Jagdgebrauch erforderlich sind.

3. Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, besteht Versicherungsschutz in allen Ländern der Erde – 
weltweit.

Der Versicherer haftet für Verlust, Zerstörung und Beschädigung der versicherten Gegenstände.

Ausgeschlossen sind:

1. Schäden, entstanden durch natürliche Beschaffenheit, Verschleiß, Abnutzung, Material-, Konstruk tions-
oder Herstellungsmängel, Funktionsstörungen, Rost, Witterungseinflüsse, Kratzen, Schrammen oder
Wertminderung.

2. Schäden, entstanden durch Verwendung von Pulver, Patronen oder Munition bei Schusswaffen, für die
sie nach den gesetzlichen Vorschriften nicht zugelassen oder sonst nicht bestimmt oder geeignet sind.

3. Schäden, entstanden durch Hängen-, Stehen- oder Liegenlassen.

4. Schäden, die von Familienangehörigen durch mut- oder böswillige Beschädigung, Unterschlagung oder
Diebstahl herbeigeführt werden.

5. Schäden, entstanden durch Krieg, kriegsähnliche Ereignisse jeder Art, Bürgerkrieg, Aufruhr, innere Unru-
hen, Beschlagnahme, Entziehung oder sonstige Eingriffe von hoher Hand.

6. Schäden, entstanden durch Kernenergie.

7. Mittelbare Schäden, d. h. Schäden, die nicht an dem versicherten Gegenstand selbst entstehen,
 insbesondere Vermögensnachteile, Haftpflicht- oder Regressansprüche.

Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, gilt:

1. Der Versicherungsnehmer hat alle Antragsfragen wahrheitsgemäß zu beantworten. Bei schuldhafter Ver-
letzung dieser Obliegenheit kann der Versicherer nach Maßgabe der §§ 19 bis 21 VVG vom Vertrag
zurücktreten und leistungsfrei sein oder den Versicherungsvertrag nach § 22 VVG anfechten.

2. Eine Gefahrerhöhung ist dem Versicherer unverzüglich schriftlich anzuzeigen. Bei einer Gefahr erhöhung
kann der Versicherer aufgrund der §§ 23 bis 29 VVG zur Kündigung berechtigt oder auch  leistungsfrei
sein.

3. Eine Gefahrerhöhung nach Antragstellung liegt insbesondere vor, wenn sich ein Umstand ändert, nach
dem im Antrag gefragt worden ist.

1. Der Versicherungsnehmer hat den ersten Beitrag  bei Aushändigung des Versicherungsscheines oder im
Fall des Vertragsabschlusses gemäß §§ 5-7 oder 8 a VVG nach Ablauf der Widerspruchsfrist zu zahlen. 

Die Folgen nicht rechtzeitiger Zahlung des ersten Beitrages oder der ersten Rate des ersten Beitrages
 ergeben sich aus § 37 VVG; im Übrigen gilt § 38 VVG. Der Versicherer ist bei Verzug berechtigt, Ersatz
des Verzugsschadens nach § 286 BGB sowie Verzugszinsen nach § 288 BGB oder § 352 HGB zu fordern.
Rückständige Folgebeiträge dürfen nur innerhalb eines Jahres seit Ablauf der nach § 38 VVG für sie
gesetzten  Zahlungsfrist eingezogen werden.

2. Ist Ratenzahlung vereinbart, so gelten ausstehende Raten als gestundet. Sie werden sofort fällig, wenn
der Versicherungsnehmer in Verzug gerät oder soweit eine Entschädigung fällig ist.

3. Die Haftung des Versicherers beginnt zum vereinbarten Zeitpunkt, und zwar auch dann, wenn zur Bei-
tragszahlung erst später aufgefordert, der Beitrag  aber ohne Verzug gezahlt wird. Ist dem Versicherungs-
nehmer bei Antragstellung bekannt, dass ein Versicherungsfall bereits eingetreten ist, so entfällt dafür
die Haftung.

4. Versicherungsverträge von mindestens einjähriger Dauer verlängern sich von Jahr zu Jahr, wenn sie
nicht spätestens drei Monate vor Ablauf durch eine Partei schriftlich gekündigt werden. Ein Versiche-
rungsverhältnis, das für eine Dauer von mehr als fünf Jahren eingegangen ist, kann zum Ende des  fünf -
ten oder jedes darauffolgenden Jahres unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten gekündigt werden.

§ 5
Beitrag, Beginn und Ende der
Haftung

§ 4
Gefahrumstände bei Vertrags-
abschluss und Gefahrerhöhung

§ 3
Ausgeschlossene Gefahren
und Schäden

§ 2
Versicherte Gefahren

§ 1
Gegenstand der Versicherung
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5. Endet das Versicherungsverhältnis vor Ablauf der Vertragszeit oder wird es rückwirkend aufgehoben
oder ist es von Anfang an ungültig, so gebührt dem Versicherer der Beitrag  oder die Geschäftsgebühr
gemäß dem Versicherungsvertragsgesetz (z. B. §§ 39, 80 VVG).

6. Kündigt nach Eintritt eines Versicherungsfalles (§ 13 Ziffer 2) der Versicherungsnehmer, so hat der Ver -
sicherer Anspruch auf den Beitrag  für das laufende Versicherungsjahr. Kündigt der Versicherer, so hat
er den Beitrag  für das laufende Versicherungsjahr nach dem Verhältnis der noch nicht abgelaufenen zu
der gesamten Zeit des Versicherungsjahres zurückzuzahlen.

1. Der Versicherungsnehmer hat alle gesetzlichen, behördlichen oder vereinbarten Sicherheitsvorschriften,
insbesondere die Deklarationsvorschriften der Beförderungsanstalten, einzuhalten.

2. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, bei dem Eintritt des Versicherungsfalles nach Möglichkeit für
die Abwendung und Minderung des Schadens zu sorgen und dabei die Weisungen des Versiche rers zu
befolgen.

3. Der Versicherungsnehmer hat bei Eintritt eines Versicherungsfalles, aus dem er Entschädigung verlangt,
folgende Obliegenheiten:

3.1 Er hat unverzüglich

– den Eintritt des Versicherungsfalles dem Versicherer oder dessen Agenten schriftlich oder mündlich
anzuzeigen;

– einen Schaden durch Diebstahl, Einbruchdiebstahl, Raub, räuberische Erpressung oder ein sonstiges
Abhandenkommen außerdem der zuständigen Polizeidienststelle zu melden.

3.2 Er hat alle zur Wiedererlangung der abhanden gekommenen Gegenstände erforderlichen Maßnahmen –
ggf. nach Weisung des Versicherers – zu treffen, soweit ihm solche billigerweise zu gemutet werden kön-
nen.

4. Ist ein Schaden an dem einer Transportanstalt übergebenen versicherten Gegenstand äußerlich erkenn-
bar, so darf die Rücknahme erst erfolgen, wenn der Schaden von der Transportanstalt bescheinigt ist.
Bei äußerlich nicht erkennbaren Schäden ist nach Empfang die Eisenbahn schriftlich unverzüglich nach
der Entdeckung des Schadens, spätestens innerhalb sieben Tagen, die Post auf dem  kürzesten Wege
innerhalb 24 Stunden, die Schiffs- und Flugleitung innerhalb der dafür vorgeschriebenen Zeit zur vor-
schriftsmäßigen Feststellung des Schadens aufzufordern.

5. Wenn für den entstandenen Schaden eine Transportanstalt, ein Hotelbesitzer oder eine andere dritte
Person verantwortlich ist, so hat der Versicherungsnehmer den Regress gegen diese, soweit möglich,
sicherzustellen. Die Regressansprüche sind auf Verlangen des Versicherers diesem zu übertragen, ihm
sind auch die Dokumente und sonstigen Beweismittel ohne Verzug evtl. gegen Erstattung der Kosten zur
Verfügung zu stellen sowie alle gewünschten Aufklärungen zu geben.

6. Verletzt der Versicherungsnehmer eine Obliegenheit gemäß Nr. 1, so kann der Versicherer gemäß 
§ 28 VVG zur Kündigung berechtigt oder auch leistungsfrei sein.

7. Verletzt der Versicherungsnehmer eine Obliegenheit gemäß Nr. 2 bis 5, so kann der Versicherer gemäß 
§§ 6 Abs. 3, 82 Abs. 3 VVG leistungsfrei sein.

Wurden bestimmte abhanden gekommene Sachen der Polizeidienststelle nicht angezeigt, so kann die
Entschädigung nur für diese Sachen verweigert werden.

8. Hatte eine vorsätzliche Obliegenheitsverletzung Einfluss weder auf die Feststellung des Versicherungs-
falles noch auf die Feststellung oder den Umfang der Entschädigung, so entfällt die Leistungsfreiheit
gemäß Nr. 7, wenn die Verletzung nicht geeignet war, die Interessen des Versicherers ernsthaft zu beein-
trächtigen, und wenn außerdem den Versicherungsnehmer kein erhebliches Verschulden trifft.

1. Als Versicherungswert gilt der Zeitwert. Das ist derjenige Betrag, der erforderlich ist, um Gegenstände
gleicher Art und Qualität am Tage des Schadens anzuschaffen unter billiger Berücksichtigung des sich
aus dem Unterschied zwischen neu und alt ergebenden Minderwertes.

2. Ist die Versicherungssumme niedriger als der Versicherungswert z. Z. des Eintritts des Versicherungsfalls
(Unterversicherung), so wird nur derjenige Teil des Schadens ersetzt, der sich zum ganzen  Schaden ver-
hält wie die Versicherungssumme zum Versicherungswert.

1. Übersteigt die Versicherungssumme den Wert der versicherten Sachen erheblich, so kann der Ver -
sicherungsnehmer als auch der Versicherer nach Maßgabe des § 74 VVG die Herabsetzung der
 Versicherungssumme und des Beitrages verlangen.

2. Im Falle einer Mehrfachversicherung gelten §§ 78 und 79 VVG.

1. Bei Totalverlust aller bzw. einzelner versicherter Gegenstände bzw. bei einer dem Totalverlust gleichzu-
setzenden Reparaturunwürdigkeit ersetzt der Versicherer den Zeitwert am Schadentag bis zur Höhe der
vollen bzw. anteiligen Versicherungssumme.

Reparaturunwürdigkeit liegt vor, wenn die Wiederherstellungs- oder Neubeschaffungskosten der Teil-
stücke einschließlich der Nebenkosten den Zeitwert des betreffenden versicherten Gegenstandes am
Schadentag erreichen oder überschreiten.

§ 9
Festsetzung der Entschädigung

§ 8
Überversicherung,
Doppelversicherung

§ 7
Versicherungswert,
Unterversicherung

§ 6
Obliegenheiten des 
Versicherungsnehmers
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2. Bei Beschädigung der versicherten Gegenstände ersetzt der Versicherer die erforderlichen und vom Ver-
sicherungsnehmer nachzuweisenden Reparaturkosten. Wertminderungsansprüche bleiben aus -
geschlossen. Sollte im Verlauf der Reparatur eine Beschaffung von Ersatzteilen erforderlich sein, so
 werden wegen des Unterschiedes „neu für alt“ und etwaiger Fabrikationsverbesserungen von den
Kosten dieser Ersatzbeschaffung die folgenden Abzüge vorgenommen:

a) bei 2 bis 3 Jahre alten Gegenständen 5,0 %

b) bei 4 bis 5 Jahre alten Gegenständen 7,5 %

c) bei 6 bis 7 Jahre alten Gegenständen 15,0 %

d) bei 8 bis 9 Jahre alten Gegenständen 24,0 %

e) bei mehr als 9 Jahre alten Gegenständen 40,0 %

1. Die Entschädigung wird spätestens zwei Wochen nach ihrer endgültigen Feststellung durch den
 Versicherer gezahlt, jedoch kann einen Monat nach Anzeige des Schadens als Teilzahlung der Betrag
 verlangt werden, der nach Lage der Sachen mindestens zu zahlen ist.

2. Die Entschädigung ist seit Anzeige des Schadens mit 1 Prozent unter dem Diskontsatz der Deutschen
Bundesbank zu verzinsen, mindestens jedoch mit 4 Prozent und höchstens mit 6 Prozent pro Jahr.

Die Verzinsung entfällt, soweit die Entschädigung innerhalb eines Monats seit Anzeige des Schadens
gezahlt wird. Zinsen werden erst fällig, wenn die Entschädigung fällig ist.

3. Die Entstehung des Anspruchs auf Abschlagzahlung und der Beginn der Verzinsung verschieben sich um
den Zeitraum, um den die Feststellung der Leistungspflicht des Versicherers dem Grunde oder der Höhe
nach durch Verschulden des Versicherungsnehmers verzögert wurde.

4. Der Versicherer ist berechtigt, die Zahlung aufzuschieben:

4.1 wenn Zweifel über die Berechtigung des Versicherungsnehmers zum Zahlungsempfang bestehen, bis zur
Beibringung des erforderlichen Nachweises;

4.2 wenn eine polizeiliche oder strafrechtliche Untersuchung aus Anlass des Schadens gegen den Versiche-
rungsnehmer eingeleitet ist, bis zur Erledigung dieser Untersuchung.

1. Führt der Versicherungsnehmer den Schaden vorsätzlich oder grobfahrlässig herbei, so ist der Ver -
sicherer von jeder Entschädigungspflicht frei.

2. Macht der Versicherungsnehmer sich bei den Verhandlungen über die Ermittlung der Entschädigung
einer arglistigen Täuschung schuldig, so ist der Versicherer von jeder Entschädigungspflicht frei, und
zwar auch dann, wenn die arglistige Täuschung sich auf Sachen bezieht, die durch einen anderen
 zwischen den Parteien über dieselbe Gefahr abgeschlossenen Vertrag versichert sind.

Die für den Versicherungsnehmer geltenden Bestimmungen der §§ 14 und 28 finden im Falle der Versiche-
rung für fremde Rechnung auf den Versicherten entsprechende Anwendung.

1. Die Versicherung verlängert sich jeweils beim Ablauf stillschweigend zu den bisherigen Beiträgen und
Bedingungen um ein weiteres Jahr, wenn sie nicht mindestens drei Monate vor Ablauf von dem Ver -
sicherungsnehmer oder von dem Versicherer schriftlich gekündigt wird.

2. Nach Eintritt eines Versicherungsfalles können beide Parteien den Versicherungsvertrag kündigen. Die
Kündigung ist schriftlich zu erklären. Sie muss spätestens einen Monat nach dem Abschluss der Ver-
handlungen über die Entschädigung zugehen. Der Versicherer hat eine Kündigungsfrist von einem
Monat einzuhalten. Kündigt der Versicherungsnehmer, so kann er bestimmen, dass seine Kündigung
sofort oder zu einem späteren Zeitpunkt wirksam wird, jedoch spätestens zum Schluss der laufenden
Versicherungsperiode.

Wenn der Entschädigungsanspruch nicht innerhalb einer Frist von sechs Monaten gerichtlich geltend
gemacht wird, nachdem der Versicherer ihn unter Angabe der mit dem Ablauf der Frist verbundenen Rechts-
folge schriftlich abgelehnt hat, so ist der Versicherer von der Entschädigungspflicht frei.

Die Bestimmung des § 15 VVG bleibt unberücksichtigt.

1. Für Klagen aus dem Versicherungsvertrag gegen den Versicherer bestimmt sich die gerichtliche Zustän-
digkeit nach dem Sitz des Versicherers oder seiner für den Versicherungsvertrag zuständigen Nieder -
lassung. Hat ein Versicherungsagent am Zustandekommen des Vertrages mitgewirkt, ist auch das
Gericht des Ortes zuständig, an dem der Versicherungsagent zur Zeit der Vermittlung oder des Abschlus-
ses seine gewerbliche Niederlassung oder – bei Fehlen einer gewerblichen Niederlassung – seinen
Wohnsitz hatte.

2. Klagen des Versicherers gegen den Versicherungsnehmer können bei dem für den Wohnsitz des Ver -
sicherungsnehmers zuständigen Gericht erhoben werden. Soweit es sich bei dem Vertrag um eine
betriebliche Versicherung handelt, kann der Versicherer seine Ansprüche auch bei dem für den Sitz oder
die Niederlassung des Gewerbebetriebes zuständigen Gericht geltend machen.

Soweit nicht in den Versicherungsbedingungen etwas anderes bestimmt ist, gelten die gesetzlichen
 Vorschriften der Bundesrepublik Deutschland. Dies gilt insbesondere für die im Anhang aufgeführten
 Gesetzesbestimmungen, die nach Maßgabe der Versicherungsbedingungen Inhalt des Versicherungs -
vertrages sind.

§ 16
Schlussbestimmung

§ 15
Gerichtsstand

§ 14
Ausschlussfrist

§ 13
Verlängerung des Versicherungs-
vertrages, Kündigungsklausel

§ 12
Versicherung für fremde
Rechnung

§ 11
Verwirkung der Entschädigung

§ 10
Schadenzahlung
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Sonderbedingungen für die Neuwertversicherung von Jagd- und Sportwaffen nebst
Zubehör – Stand: 2008

– Gelten, soweit im Versicherungsschein nichts anderes besonders beurkundet ist –

§ 7 Abs. 1 und § 9 der „Allgemeinen Bedingungen für die Versicherung von Jagd- und Sportwaffen nebst
Zubehör“ werden durch die nach folgenden Bedingungen ersetzt:

1. Als Versicherungswert gilt der allgemein gültige Wiederbeschaffungspreis (Neuwert) nach den bei Eintritt
des Versicherungsfalles geltenden Preisen.

2. Bei Totalverlust aller bzw. einzelner versicherter Gegenstände bzw. bei einer dem Totalverlust gleichzu-
setzenden Reparaturunwürdigkeit ersetzt der Versicherer den Neuwert am Schadentag bis zur Höhe der
vollen bzw. anteiligen Versicherungssumme. Reparaturunwürdigkeit liegt vor, wenn die Wiederherstel-
lungs- und Neubeschaffungskosten der Teilstücke einschließlich der Nebenkosten den Neuwert des
betreffenden versicherten Gegenstandes am Schadentag erreichen und überschreiten.

3. Bei Beschädigung der versicherten Gegenstände ersetzt der Versicherer die erforderlichen und vom
 Versicherungsnehmer nachzuweisenden Reparaturkosten. Wertminderungsansprüche bleiben aus -
geschlossen.

4. Ist der Zeitwert einer Sache niedriger als 50 % des Neuwertes, so gilt als Versicherungswert der Zeitwert.
Das ist derjenige Betrag, der erforderlich ist, um Gegenstände gleicher Art und Qualität am Tage des
Schadens anzuschaffen unter billiger Berücksichtigung des sich aus dem Unterschied zwischen neu und
alt ergebenden Minderwertes.

5. Die Versicherungssumme bildet in jedem Falle die äußerste Grenze der Ersatzpflicht.

Wertnachweiseklausel für Jagdwaffen

Hinweis für den Versicherungsnehmer

Bei Waffen mit einem Einzelwert von über 5.000,– EUR hat der Versicherungsnehmer dem Versicherer den
Versicherungswert (Neuwert) durch die Vorlage der Anschaffungsrechnung oder einer Expertise eines Büch-
senmachermeisters bzw. gleichgestellten Sachverständigen nachzuweisen. Die Bestätigung darf nicht älter
als zwei Jahre sein.

2.1 Bei Antragstellung

Ein bei Antragstellung fehlender Wertnachweis ist dem Versicherer unverzüglich nachzureichen.

2.2 Im Schadenfall

Liegt dem Versicherer bei Eintritt eines Versicherungsfalles eine solche Bestätigung noch nicht vor, so
kann der Versicherungsnehmer Entschädigung wegen Abhandenkommens nur verlangen, soweit er die
Beschaffenheit und den Versicherungswert der Sache auch ohne solche Bestätigung nachweisen kann.

1.
Einreichung eines 
Wertnachweises

2.
Fehlender 
Wertnachweis
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Merkblatt zur Datenverarbeitung

Versicherungen können heute ihre Aufgaben nur noch mit Hilfe der elektronischen Datenverarbeitung (EDV)
erfüllen. Nur so lassen sich Vertragsverhältnisse korrekt, schnell und wirtschaftlich abwickeln; auch bietet
die EDV einen besseren Schutz der Versichertengemeinschaft vor missbräuchlichen Handlungen als die bis-
herigen manuellen Verfahren. Die Verarbeitung der uns bekannt gegebenen Daten zu Ihrer Person wurde
durch das Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) geregelt. Danach ist die Datenverarbeitung und -nutzung zuläs-
sig, wenn das BDSG oder eine andere Rechtsvorschrift sie erlaubt oder wenn der Betroffene eingewilligt hat.
Das BDSG erlaubt die Datenverarbeitung und -nutzung stets, wenn dies im Rahmen der Zweckbestimmung
eines Vertragsverhältnisses oder vertragsähnlichen Vertrauensverhältnisses geschieht oder soweit es zur
Wahrung berechtigter Interessen der speichernden Stelle erforderlich ist und kein Grund zu der Annahme
besteht, dass das schutzwürdige Interesse des Betroffenen an dem Ausschluss der Verarbeitung oder Nut-
zung überwiegt.

Unabhängig von dieser im Einzelfall vorzunehmenden Interessenabwägung und im Hinblick auf eine sichere
Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung ist in Ihren Versicherungsantrag eine Einwilligungserklärung nach
dem BDSG aufgenommen worden. Diese gilt über die Beendigung des Versicherungsvertrages hinaus, endet
jedoch – außer in der Lebens-, Kranken- und Unfallversicherung – schon mit Ablehnung des Antrags oder
durch Ihren jederzeit möglichen Widerruf. 

Wird die Einwilligungserklärung bei Antragstellung ganz oder teilweise gestrichen, kommt es u. U. nicht zu
einem Vertragsabschluss. Trotz Widerrufs oder ganz bzw. teilweise gestrichener Einwilligungserklärung kann
eine Datenverarbeitung und -nutzung in dem begrenzten gesetzlich zulässigen Rahmen wie in der Vorbemer-
kung beschrieben erfolgen.

Daneben setzt auch die Übermittlung von Daten, die wie beispielsweise bei einem Arzt, einem Berufsge-
heimnis unterliegen, eine spezielle Erlaubnis des Betroffenen (Schweigepflichtentbindung) voraus. In der
Lebens-, Kranken- und Unfallversicherung (Personenversicherung) ist daher im Antrag auch eine Schweige-
pflichtentbindungsklausel enthalten. 

Im Folgenden wollen wir Ihnen einige wesentliche Beispiele für die Datenverarbeitung und Datennutzung
nennen.

Wir speichern Daten, die für den Versicherungsvertrag notwendig sind. 

Das sind zunächst Ihre Angaben im Antrag (Antragsdaten). Weiter werden zum Vertrag versicherungstechni-
sche Daten, wie z. B. Versicherungsnummer (Partnernummer), Versicherungssumme, Versicherungsdauer,
Beitrag, Bankverbindung sowie erforderlichenfalls die Angaben eines Dritten, z. B. eines Vermittlers, eines
Sachverständigen oder eines Arztes, geführt (Vertragsdaten). 

Bei einem Versicherungsfall speichern wir entsprechend der Vertragsart Angaben zum Schaden und ggf.
auch Angaben von Dritten, wie z. B. den vom Arzt ermittelten Grad der Berufsunfähigkeit, die Feststellung
Ihrer Reparaturwerkstatt über einen Kfz-Totalschaden oder bei Ablauf einer Lebensversicherung den Auszah-
lungsbetrag (Leistungsdaten).

Im Interesse unserer Versicherungsnehmer achten wir wie alle Versicherer stets auf einen Ausgleich der von
uns übernommenen Risiken. Deshalb geben wir in vielen Fällen einen Teil der Risiken an Rückversicherer im
In- und Ausland ab. Diese Rückversicherer benötigen ebenfalls entsprechende versicherungstechnische
Angaben von uns, wie Versicherungsnummer, Beitrag, Art des Versicherungsschutzes und des Risikos und
Risikozuschlags sowie im Einzelfall auch Ihre Personalien. Soweit Rückversicherer bei der Risiko- und Scha-
denbeurteilung mitwirken, werden ihnen auch die dafür erforderlichen Unterlagen zur Verfügung gestellt.

In einigen Fällen bedienen sich die Rückversicherer weiterer Rückversicherer, denen ebenfalls entsprechen-
de Daten übergeben werden.

Nach dem Versicherungsvertragsgesetz (VVG) hat der Versicherte bei Antragstellung, jeder Vertragsänderung
und im Schadenfall dem Versicherer alle für die Einschätzung des Wagnisses und für die Schadenabwicklung
wichtigen Umstände anzugeben. Hierzu gehören z. B. frühere Krankheiten und Versicherungsfälle oder Mit-
teilungen über gleichartige andere Versicherungen (beantragte, bestehende, abgelehnte oder gekündigte). 

Um Versicherungsmissbrauch zu verhindern, eventuelle Widersprüche in den Angaben des Versicherten auf-
zuklären oder um Lücken bei den Feststellungen zum entstandenen Schaden zu schließen, kann es erforder-
lich sein, andere Versicherer um Auskunft zu bitten oder entsprechende Auskünfte auf Anfragen zu erteilen.

Auch sonst bedarf es in bestimmten Fällen (§ 78 VVG Haftung bei Mehrfachversicherung, § 86 VVG Übergang
von Ersatzansprüchen sowie bei Teilungsabkommen) eines Austausches von personenbezogenen Daten
unter den Versicherern. Dabei werden Daten des Betroffenen weitergegeben, wie z. B. Name und Anschrift,
Kfz-Kenn zeichen, Art des Versicherungsschutzes und des Risikos oder Angaben zum Schaden, wie Schaden-
höhe und Schadentag.

Die informa IRFP GmbH betreibt das Hinweis- und Informationssystem der Versicherungswirtschaft (HIS). An
das HIS melden wir  – ebenso wie andere Versicherungsunternehmen – erhöhte Risiken sowie Auffälligkei-
ten, die auf Versicherungsbetrug hindeuten könnten und daher einer näheren Prüfung bedürfen. Eine detail-
lierte Beschreibung des HIS finden Sie im Internet unter www.informa-irfp.de.

4.
Hinweis-und Informations-
system (HIS) 

3.
Datenübermittlung an andere
Versicherer

2.
Datenübermittlung an 
Rückversicherer

1.
Datenspeicherung bei Ihrem
Versicherer

Beispiele für die Daten -
verarbeitung und -nutzung

Schweigepflicht -
entbindungserklärung

Einwilligungserklärung

Vorbemerkung
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Bereich Schaden:

Die Meldung ist bei Antragstellung oder im Schadenfall möglich und kann eine Person oder eine Sache, z.B.
ein Kfz, betreffen. Eine Meldung zur Person ist möglich, wenn ungewöhnlich oft Schäden gemeldet werden
oder z.B. das Schadenbild mit der Schadenschilderung nicht in Einklang zu bringen ist. Die Versicherer müs-
sen im Schadenfall wissen, ob ein Fahrzeug schwerwiegende oder unreparierte Vorschäden hatte oder sogar
schon einmal als gestohlen gemeldet wurde. Aus diesem Grund melden wir Fahrzeuge an das HIS, wenn diese
einen Totalschaden haben, gestohlen worden sind, sowie im Falle von Abrechnungen ohne Reparaturnach-
weis. Immobilien melden wir an das HIS, wenn wir eine ungewöhnlich hohe Schadenhäufigkeit feststellen.

Sollten wir Sie, Ihre Immobilie oder Ihr Fahrzeug an das HIS melden, werden Sie in jedem Fall über die Ein-
meldung von uns benachrichtigt. 

Bei der Prüfung Ihres Antrags auf Abschluss eines Versicherungsvertrages oder Regulierung eines Schadens,
richten wir Anfragen zur Person oder Sache (z.B. Kfz) an das HIS und speichern die Ergebnisse der Anfragen.
Im Schadensfall kann es nach einem Hinweis durch das HIS erforderlich sein, genauere Angaben zum Sach-
verhalt von den Versicherern, die Daten an das HIS gemeldet haben, zu erfragen. Auch diese Ergebnisse
speichern wir, soweit sie für die Prüfung des Versicherungsfalls relevant sind. Es kann auch dazu kommen,
dass wir Anfragen anderer Versicherer in einem späteren Leistungsfall beantworten und daher Auskunft über
Ihren Schadenfall geben müssen. 

Bereich Rechtsschutz:

Bei der Prüfung Ihres Antrags auf Abschluss eines Versicherungsvertrages richten wir Anfragen zu Ihrer Per-
son an das HIS und speichern die Ergebnisse der Anfragen. Erhalten wir einen Hinweis auf risikoerhöhende
Besonderheiten, kann es sein, dass wir von Ihnen zusätzliche Informationen zu dem konkreten Grund der
Meldung benötigen. Sollten wir Sie an das HIS melden, werden wir Sie darüber benachrichtigen.

Bereich Leben:

Verträge werden ab einer bestimmten Versicherungssumme bzw. Rentenhöhe gemeldet. Gemeldet werden
können außerdem das Bestehen weiterer risikoerhöhender bzw. für die Leistungsprüfung relevanter
Besonderheiten, die aber im Einzelnen nicht konkretisiert werden. Es werden keine Gesundheitsdaten an
das HIS gemeldet. Sollten wir Sie an das HIS melden, werden wir Sie darüber benachrichtigen. 

Bei der Prüfung Ihres Antrags auf Abschluss eines Versicherungsvertrages richten wir Anfragen zu Ihrer Per-
son an das HIS und speichern die Ergebnisse der Anfragen. Erhalten wir einen Hinweis auf risikoerhöhende
Besonderheiten, kann es sein, dass wir von Ihnen zusätzliche Informationen zu dem konkreten Grund der
Meldung benötigen. Wenn Sie Leistungen aus dem Versicherungsvertrag beantragen, können wir Anfragen
an das HIS stellen. In diesem Fall kann es nach einem Hinweis durch das HIS erforderlich sein, genauere
Angaben zum Sachverhalt von den Versicherern, die Daten an das HIS gemeldet haben, zu erfragen. Auch
diese Ergebnisse speichern wir, soweit sie für die Prüfung des Versicherungsfalls relevant sind. 

Es kann auch dazu kommen, dass wir Anfragen anderer Versicherer in einem späteren Leistungsantrag
beantworten und daher Auskunft geben müssen. Werden im Zusammenhang mit unserer Nachfrage bei
Ihnen oder bei anderen Versicherern Gesundheitsdaten erhoben, erfolgt dies nur mit Ihrem ausdrücklichen
Einverständnis oder – soweit zulässig – auf gesetzlicher Grundlage. 

Einzelne Versicherungsbranchen (z.B. Lebens-, Kranken-, Sachversicherung) werden zum Schutz der Versi-
cherten durch rechtlich selbständige Unternehmen betrieben. Um den Kunden einen umfassenden Versiche-
rungsschutz anbieten zu können, arbeiten die Unternehmen häufig in Unternehmensgruppen zusammen.

Zur Kostenersparnis werden dabei einzelne Bereiche zentralisiert, wie das Inkasso oder die Datenverarbei-
tung. So wird z.B. Ihre Adresse nur einmal gespeichert, auch wenn Sie Verträge mit verschiedenen Unterneh-
men der Gruppe abschließen; und auch Ihre Versicherungsnummer, die Art der Verträge, ggf. Ihr Geburtsda-
tum, Kontonummer und Bankleitzahl, d.h. Ihre allgemeinen Antrags-, Vertrags- und Leistungsdaten werden
in einer zentralen Datensammlung geführt.

Auf diese Weise kann eingehende Post immer richtig zugeordnet und bei telefonischen Anfragen sofort der
zuständige Partner genannt werden. Auch Geldeingänge können so in Zweifelsfällen ohne Rückfragen kor-
rekt gebucht werden.

Obwohl alle diese Daten nur zur Beratung und Betreuung des jeweiligen Kunden durch die einzelnen Unter-
nehmen verwendet werden, spricht das Gesetz auch hier von „Datenübermittlung“, bei der die Vorschriften
des Bundesdatenschutzgesetzes zu beachten sind. Branchenspezifische Daten – wie z.B. Gesundheitsda-
ten – bleiben dagegen unter ausschließlicher Verfügung der jeweiligen Unternehmen.

Als IT-Dienstleister ist die Gothaer Systems GmbH, Köln, für die Gothaer Gruppe tätig. Es können bei Bedarf
weitere weisungsgebundene Dienstleister mit der Erfüllung von Datenverarbeitungs- oder sonstigen Aufga-
ben hinzugezogen werden.

5.
Datenverarbeitung inner- und
außerhalb der Unternehmens-
gruppe
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Unserer Unternehmensgruppe gehören darüber hinaus derzeit folgende Unternehmen an:

• Gothaer Versicherungsbank VVaG, Köln

• Gothaer Finanzholding AG, Köln

• Gothaer Allgemeine Versicherung AG, Köln

• Gothaer Lebensversicherung AG, Köln

• Gothaer Krankenversicherung AG, Köln

• Gothaer Pensionskasse AG, Köln

• Gothaer Asset Management AG, Köln

• Gothaer Risk-Management GmbH, Köln

• Gothaer Invest- und FinanzService GmbH, Köln

• Asstel Lebensversicherung AG, Köln

• Asstel Sachversicherung AG, Köln

• Asstel ProKunde Versicherungskonzepte GmbH, Köln

• GSC Gothaer Schaden-Service-Center GmbH, Berlin

• GKC Gothaer Kunden-Service-Center GmbH, Köln

• Janitos Versicherung AG, Heidelberg

Daneben arbeiten unsere Versicherungsunternehmen und Vermittler zur umfassenden Beratung und Betreu-
ung ihrer Kunden in weiteren Finanzdienstleistungen (z.B. Kredite, Bausparverträge, Kapitalanlagen, Immobi-
lien) auch mit Kreditinstituten, Bausparkassen, Kapitalanlage- und Immobiliengesellschaften außerhalb der
Gruppe zusammen. Zur Zeit kooperieren wir mit:

• Aachener Bausparkasse AG, Aachen

• Landesbank Berlin AG, Berlin

• Roland Rechtsschutz-Versicherungs-AG, Köln

• CG Car Garantie Versicherungs-AG, Freiburg

Die Zusammenarbeit besteht dabei in der gegenseitigen Vermittlung von Produkten der o.a. Kooperations-
partner und der weiteren Betreuung der so gewonnenen Kunden.

In Ihren Versicherungsangelegenheiten (sowie im Rahmen des sonstigen Dienstleistungsangebots unserer
Unternehmensgruppe bzw. unserer Kooperationspartner) werden Sie durch einen unserer Vermittler betreut,
der Sie mit Ihrer Einwilligung auch in sonstigen Finanzdienstleistungen berät. Vermittler in diesem Sinne
sind neben Einzelpersonen auch Vermittlungsgesellschaften (sowie im Rahmen der Zusammenarbeit bei
Finanzdienstleistungen auch Kreditinstitute, Bausparkassen, Kapitalanlage- und Immobiliengesellschaften 
u. a.).

Um seine Aufgaben ordnungsgemäß erfüllen zu können, erhält der Vermittler von uns die für Ihre Betreuung
und Beratung notwendigen Angaben aus Ihren Antrags-, Vertrags- und Leistungsdaten. Das sind beispiels-
weise Versicherungsnummer, Beiträge, Art des Versicherungsschutzes und des Risikos, Zahl der Versiche-
rungsfälle und Höhe von Versicherungsleistungen (sowie von unseren Partnerunternehmen Angaben über
andere Finanzdienstleistungen, wie z. B. Abschluss und Stand Ihres Bausparvertrages). In der Personenversi-
cherung können ausschließlich zum Zweck von Vertragsanpassungen an den zuständigen Vermittler auch
Gesundheitsdaten übermittelt werden.

Unsere Vermittler verarbeiten und nutzen diese personenbezogenen Daten im Rahmen der genannten Bera-
tung und Betreuung unserer Kunden. Wir informieren unsere Vermittler über Änderungen von kundenrelevan-
ten Daten. Jeder Vermittler ist vertraglich und gesetzlich dazu verpflichtet, die Bestimmungen des Bundesda-
tenschutzgesetzes und seine besondere Schweigepflicht (z. B. Berufsgeheimnis und Datengeheimnis) zu
beachten.

Wir teilen Ihnen den Vermittler, der für Ihre Betreuung zuständig ist, mit. Wenn seine Tätigkeit für uns endet,
regeln wir Ihre Betreuung neu und informieren Sie darüber. 

Sie haben als Betroffener nach dem Bundesdatenschutzgesetz neben dem eingangs erwähnten Wider-
spruchsrecht ein Recht auf Auskunft sowie unter bestimmten Voraussetzungen ein Recht auf Berichtigung,
Sperrung oder Löschung Ihrer gespeicherten Daten.

Wegen eventueller weiterer Auskünfte oder Erläuterungen wenden Sie sich bitte an den betrieblichen Daten-
schutzbeauftragten Ihres Versicherers. Richten Sie auch ein etwaiges Verlangen auf Auskunft, Berichtigung,
Sperrung oder Löschung wegen der beim Rückversicherer gespeicherten Daten stets an uns.

7.
Weitere Auskünfte und 
Erläuterungen über Ihre Rechte

6.
Betreuung durch 
Versicherungsvermittler
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Gothaer 
Allgemeine Versicherung AG
Spezialversicherungen
Servicebereich Reise/Schützen
37069 Göttingen
Telefon: 0551 701-54278
Telefax: 0551 701-964278
E-Mail: spezialversicherungen@gothaer.de
www.gothaer.de
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